
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 22 (1896)

Heft: 24

Illustration: Resignirt

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seljen Sie, 8«r Doftor, eigentltdj fetjlt mit nidjts, aber ffir bte fom-

menbe geit ber fefie mär' mir roegen bem ©npatfen eine ITTagenermeit*-

rung feljr enofinfdjt"
Ba, ba brausen Sie bodj midj ntdjt bajn, bte Krüglein ftnb ja grofj

genug."

^tof*fr»r: fjöten Sie, »ie bie Kafce fdjrett marnm quälen Sie benn

bas atme Cijier immer?*

IRarie: Jlber, fjett ptofeffot, Sie ftfcen ja branf."

fMfefTw: rDatjttjafttg, jefct fdjan einet tjer, fjält fidj bas aufgeblafen*

Ptelj für mein Stfefieifa}!"

4<UtofifumUt : So, fjett Seftionsdjef, be £anbftnrmbienft tjemmet g'madjt;

jej müemer nu na be pflidjtetfaft jatjle, benn fimmet miebet fut es 3prjr

fertig ©as djoft'»?!"

KW Schlauer. Unverbesserlich. «ê«-

.Sehen Sie, Herr Doktor, eigentlich fehlt mir nichts, aber für die kom-

mende Zeit der Feste wär' mir wegen dem Einpacken eine Magenerweit».
rong sehr erwünscht."

Na, da brauchen Sie doch mich nicht dazu, die «rüglein sind ja groß

genug."

-»-D. Nefiguirt

Professor: Hören Sie, wie die «atze schreit warum quälen Sie denn

das arme Thier immer?"
M«ri«: Aber, Herr Professor, Sie fitzen ja drauf."

Uroftss-r: wahrhaftig, jetzt schau einer her, hält sich das aufgeblasen»

Vieh für mein Sitzfleisch!"

Ks lebe der Landsturm.

Laudiìtìrmltr : So, Herr Sektionschef, de kandsturmdienst Hemmer g'macht;

jez müemer nu na de Pflichtersatz zahle, denn fimmer wieder für cs Iphr
fertig wa» chost'»?!"
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